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rühmliche Erwähnung gemacht. Dieser Fund war mir sehr angenehm.
Wenn sie es zu haben wünschen, so können Sie damit betheilt wer-
den *). Dr. Schlosser hat auch einen guten Fund gemacht ; es

ist diess die Silene annulata T h o r e ; sie ist an sehr wenigen Stel-

len zu finden, und scheint auch nicht jedes Jahr zu gedeihen 5 es sind

schon beinahe 10 Jahre verflossen, dass Dr. Schlosser auf sie

aufpasste, bis sie ihm endlich zur Beute wurde.

Vukotinovic.

Hittlieiluiiseii.

— Von dem österreichischen Arzte Dr. P 1 1 a k, einem Jüng-er der Wie-
ner Schule, •welcher bekanntlich seit zwei Jahren als ausübender Arzt in

Teheran lebt , wo er sich grosser Gunstbezeigungen des Schachts erfreut,

sind neuerlich wieder Briefe eingelangt, welche mehrere interessante bota-

nische Notizen enthalten. Dr. Pollak begleitete zu Anfange des ölärz den
englischen Gesandten Colonel Shiel auf seiner Rückreise nach England
als Arzt bis Miana. Er schildert die Reise als eine sehr angenehme. Die

weiten Hochflächen waren damals schon überall mit blühenden Liliaceeii

und Irideen bedeckt, worunter eine Iris mit Farbenschattirung, wie an den
Pensees, besonders ausgezeichnet war. Von allen diesen Arten wurden Zwie-
beln und Knollen gesammelt. Unter den von Dr. Pollak gesendeten Ge-
genständen befand sich auch eine Partie Samen einer Melonenart, welche
in Persien, gleich wie bei uns das Kernobst, den ganzen Winter hindurch

auf einer Strohunterlage aufbe^vahrt wird, und sich bis Ende März sehr gut

und schmackhaft erhält. Man hat bei der Aufbewahrung nur darauf zu ach-

ten, dass die Früchte, welche, wie es sich von selbst versteht, in einem trocke-

nen Räume hinterlegt werden müssen, alle 5 — 6 Tage umgewendet werden,
damit sie nicht, wie Pollak sagt : ,,an Decubitus erkranken." — Es wäre
höchst wünschenswerth , wenn diese Melonensorte in Oesterreich eingeführt

würde , da sie ohne Zweifel in vielen Gegenden Ungarns gut gedeihen

müsste, wenn man bedenkt, dass Teheran, wo sie mit Erfolg angebaut wird,

in einer ziemlichen Höhe über dem Meere liegt. Jedenfalls wird es sich der

Mühe lohnen, darüber Versuche anzustellen, w as denn auch in diesem Jahre

schon geschehen soll.

— Der botanische Garten an der Universität zu Lemberg wird
nächstens eröffnet werden.

— Die Ausdehnung der Gärten in der Umgebung von London,
welche die 2% Millionen Esser der Weltstadt mit Nahrung versorgen, ist

sehr gross. Innerhalb eines Radius von 15 englischen Meilen (um London)
befinden sich 200.000 Acres Land in den Händen von Gärtnern, die sämmt-
lich für den Londoner Markt arbeiten. 10.000 Lasten Rüben, 100.000 Säcke
Erbsen, 20,000.000 Stück Selleri, 40,000.000 Kohlköpfe und 100 Tonnen
Wasserkresse sollen jährlich allein auf dem Markte von Conventgarden ver-

kauft werden.

— Correspondenz. — Herrn R — r , in N— t : „Bitte seiner Zeit

um einen Donblelten-Catalog." — Herrn S — a, in M— z: „Aufsätze erhal-

ten. Viel Dank." — Herrn W — n, in C— z: „670 Exemplare haben Sie

erst d. J. , im vorigen aber 309 eingesendet." — Herrn G — d, in L — d :

„Wird benützt." — Herrn R— h, in R— s: „Bereits das Meiste vergriffen."

Wird willkommen sein.
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